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/ / i

Luhball
^

1 . Mannschaften.
Ej-I, ^ Karlsruhe konnten in Neuburgweier durch einen 3 : 1 -
Hjg f*tn* Anwartschaft auf die Gruppenmeisterschaft be -

Ittersbach kommt eine große lleberraschung . Dort
^ lan Wilferdingen knapp aber sicher mit 2 : 1 Toren ge-

Dadurch scheidet Wilferdingen als Anwärter um die
Apenmeisterschaft aus und macht Brötzingen den Weg frei .

Ldj,,5/ien bewies bei der Begegnung gegen Brötzingen seine
tzWrke . Ein 3 : 0 Sieg läßt aufhorchen ,

fiijl konnte gegen Lttenhausen einen 3 : 1 Erfolg er -
■F « .

, Keiler eine so hohe Abfuhr von Stein einstecken mußte ,
^ ^'Ewand erwartet . Mit st : 7 verlor Weiler dieses Treffen .

Giw Auswahlspiel der Gruppe 3 gegen Gruppe 5 geivann
< i>e 5 mit 4 : 3 Treffern .

% und Grünwinkcl trennten sich mit einem 2 : 1
I. &, für Grünwinkel . Die Funktionärmannschaft trotzte der

tz
'annschaft von Mörsch ein Unentschieden von 1 : 1 ab .

^
»»enstein gewinnt gegen Durmersheim mit 2 :. st .

und Hagsfeld bringen ein Unentschieden von 1 : 1
i > "de .

^."Uach wurde von Grünwinkcl mit 1 : 3 Toren geschlagen.

•i;

C “nS besonders gut schnitten die Pfälzer Vereine ab . So
„ EOörth gegen Eisenbahner ein Unentschieden von 1 : 1

, Molen .
i «ut 1 : 0 konnte Daxlauden gegen Pfortz gewinnen ,""^chheim komb . schlug Hagenbach mit 3 : 1 Toren .

. 2. Mannschaften .
I^ tit __ Eisrnge» 1 : 3. Königsbach — Lttenhausen 3 : 3.

^deim . — Wciler - 1 : 1 . Forchheim — Mörsch 2 : 5.

Jugendspiele .
— Pforzheim 0 : 3 . Lomersheim — Dietlingen 0 : st.

* Neuburgweier 1 — F . T . Karlsruhe 1 1 : 3.
. diesen Sieg hat sich Freie Turnerschaft Karlsruhe

«̂ Aussichten auf die Gruppenmeisterschaft gefestigt . ES ist zu
daß diese Elf , sofern si.e sich nun bei den noch aus -
zwei Spielen keinen Schnitzer erlaubt , mit einem

W ? dor Forchheim die Gruppenmeisterschaft erringen wird ,
fük ^ .ü>ar es ein harter Gang , denn in Neuburgweier hängen

die Punkte reichlich hoch , das hat schon manch spiel-
«j C Verein erfahren müssen . Beinahe wäre Neuburgweier
>: ^ Ute auch wiederum geglückt. Sie lagen lange Zeit mit

j IV \**A\*.ß avytuui , wiv tuywi tuuyv
/ oren in Führung . Als aber nach der Pause beim Stand

fitz Z - 0 die Einheimischen einen Elfmeter versiebten , wendete
W a® Blatt . F . T . Karlsruhe bot nun einfach hervorragende
« Men ^ Mit aller Energie kämpfte diese Elf , was ihr
»Wf ^ Tore , Sieg und die zwei wertvollen Punkte ein -
*ii&f

e - Trotz guter Gegenwehr konnte Neuburgweier dieses
verhindern. R . S.

Ittersbach 1 — Wilferdingen I 2 : 1 (1 : 0).
^ iftp

5 ' Gruppe hat nun bereits '
auch schon ihren Gruppen -

f°»^ Er. Es ist aber keine Mannschaft von den obengenannten ,
durch die knappe Niederlage , welche Wilferdingen in

° sein . Wilferdingen , « in alter Bekannter in den Meister -
^g. ^fdielen , hat zur Zeit eine Mannschaft , die nicht ge -
fitzDurchschlagskraft besitzt. Vornehmlich der Sturm zeigte

unentschlossen . In der Läuferreihe konnte der rechte
ktr»

" fcht gefallen . Die Verteidigung hat in Schneider einen
h,x !"8enden Könner . Und der Hüter zeigte sich oft von einer

»i
eit€ - Ittersbach besitzt eine Mannschaft , welche energisch

I" be?
'? .Qn 8 dis zuip Schluß am Leder ist . Die beste Waffe

% ÜjKnfe Sturm , welcher durch sein rasches Handeln brenz-
? dn̂

'^ ^fionen vor dem gegnerischen Tore '
schuf . Der Hüter

°rr großem Format . Was wir sehr zu tadeln haben , ist
*>fw und das zu harte an den Mann gehen : vor -

ftneti muß der Platzverein sich eine feinere Spielweise an -
?»e «,^nd etlichen Spielern sei gesagt , daß ein Sportplatz

duertribüne ist oder eine Lungenprüfungsstätte . Der
. ihn,, rr will einen Sport sehen, der rein ist von solchem
ehhx

t , und der dann auch durch seine Reinheit , Freude und
H hi »? r Sache auslöst . Diese Zeilen sollen dazu beitragen ,

e f* Fehler zukünftig abgestellt werden . L . Br .

tzanöball
z), Muggensturm 1. — Eeroldsau 1. 9 : 11 (4 : 71 .

, fBtfu? sich bei den zweiten Mannschaften die Gäste als
' |?5n erwiesen hatten , lieferten sich die erstn Garni --

Mbep , sommerlichen Schwüle und trotz Ersatz einen
schnellen, vor allem aber fairen Kampf , der dem

ch ' ^r kaum Anlaß zum Einschreiten gab . Der VerlaufjL *v***Ml 2 MUl vimiujicutii yuu . cv
U>ar für den Zuschauer interessant und abwechi.

f̂ aen ' ^ l>er ersten Viertelstunde ist Muggensturm leich
Abt und kann mit 4 : 2 in Führung gehen . Die La "

Bte Gäste sehr ernst , aber mit zäher Verbissenhr
Wischt Gegner der Vorteil abgerungen , und als die Ein
»„

fl>e stch gar nicht mehr finden wollen ,
' zwingen di

w n
-, Partner zu stärkster Defensive . DSr aus all «

SkMfo* . rzüglich schieüenoe Sturm hrmfitw hnnn nru-rer fs
^^ üglich schießende Sturm brachte dann noch dr <

örnn, ?'' Halbzeit an . — Nach Wiederbeginn herrscht
Iz i?rms Reihen wieder der Geist wie ru Anfana i^ rms Reihen wieder der Geist wie zu Anfang de

üfrr c ei »? oer folgenden Viertelstunde hat der Gästesturi
b^ u . weniger gefährlichen Schüssen nichts zu be
fn

l,l9t . zugegen ist sein Gegenüber jetzt schön in Fahrt un ,
rtrg, . mit 7 : 7 wieder den Gleichstand herzustelleri

ilu? h>ie^? m^ l in Führung zu gehen . In der Folgezeit trit
!? rum dieselbe Erscheinung wie in per ersten Hälf

>n o^ roldsau wird durch den Ernst seiner Lage
^Ii ^ ft i »

°
AEist beseelt und kann bis zum Schlußpfiff e . . . .

l für Ble Hand nehmen und das torreiche Treffen m
uch entscheiden.

vo
erneu

Leichtathletik
Serienwettkämpfe

« - „Gruppe Karlsruhe nahmen am Samstag aben
?>»tinpUrn <>nk.

" " ^ len Serienwettkämpfe ihren Fortgang . At
Zand platz in Rintheim standen sich die Jugen !

- m ^ ine Sportler - ki -Mannschaft des Platzverein
bei !?,/ ^" fretern Blankenlochs gegenüber . Blankenlo ,

. . B>e fällen der im Durchschnitt Bessere und siegt
^ "Esseren Platzziffern mit 80 : 70 und 90,5 : 74, ,

^ "the^ ^ lstungen : 6 -Klasse. Kugelstoßen : 1 . Fritz Bui
1 Raber -Blankenloch , je 8,55 Meter . Wei>

l sM ' E .eger -Blankenloch 5,35 Meter , 2 . Raber-Blgnker
? ^ ' r- w7° ' lr -Rintheim je 5 . 2st Meter . 100 -Meter -Laui
° î^ : l . 2 . Nagel -Blankenloch . Jugend . Kugel

^ Nth- i? .
'ch ^ 11,25 Meter . 2 . Burger W . 11 . Ist Mete ,^ «n . Weitsprung : 1 . Haisch - Blankenloch 5,10 Mete ,

Wir sind kein Lreiwilk !
Eine Terrorwelle von besonderem Ausmatz wälzt sich seit den

letzten Tagen über die Arbeitersportbewegung .
In Neuhof bei Leipzig haben von auswärts mit Lastwagen

berangebolte SA .-Horden das Turnerheim und den Sportplatz wäh¬
rend einer Vereinsveranstaltung planmäßig überfallen . In brei¬
ter Sturmlinie kamen sie angerückt , schlugen mit Mordwerkzeugen
blindlings auf Frauen , Kinder . Ereile , Sportler , und zerstörten
hie Einrichtung des Heimes . vollständig . Me sie gekommen , so ver¬
schwanden sie auf ihren Lastkraftwagen . Andere SA .-Leute ver¬
suchten am selben Tag wie die faschistischen Mörder des italieni¬
schen Sozialistenführers Matteotti den Kinderturnwart des Naun -
bofer Vereins auf der Straße zu ergreifen und ihn im Auto des
Naunbofer SA .-Leiters gewaltsam zu entführen . Vereinte Abwehr
vereitelte da? . Am 24 . Juli nachts zwischen 1 und 2 Ubr ist das
Heim des Arbeitersportvereins Böblingen von Stuttgarter und
Eßlinger SA . ,im Sturmschritt angegriffen worden . Als sie auf
Widerstand stieb , wurde das Heim regelrecht unter Feuer genom¬
men. Bier schwer - und eine größere Anzahl leichtverletzter Arbei-
tersvortler blieben als Opfer zurück. Die Einrichtung des Heimes
ist zum Teil zerstört. Am 16 . Juli wurde das Mitglied Lindenau
von der Freien Turnerschaft Groß-Berlin Gruppe Lichenberg von
einem SA .-Mann meuchlings niedergestochen . L . saß nichtsahnend
auf dem Fahrrad - Gepäckständer eines vom Turnlokal nachhause-
fabrendrn Turngenossen. In Dortmund haben 7—8 SA .-Leute den
nachts ahnungslos aus einer Bedürfnisanstalt heraustretenden
Kassierer des ATSB . . Bezirksgenossen Dellbrügge niedergeschlagen
und seiner Abzeichen beraubt . Bei einem Naziausmarsch in Essen
sind der Bezirkstechniker des ATSB . Bezirks Essen -Duisburg und
kein Begleiter in dem Augenblick in dem keine Polizei da war ,
von ungefähr 30 Nazis mit Stahlruten und Koppelschlössern nieder¬
geschlagen und außerdem noch durch Messerstiche verletzt worden.
In Hirschberg in Schlesien haben 25—30 Nazis nachts den nach
Hause fahrenden Arbeitersvortfunktionär Kindle ohne Grund vo»
seinem Rad gestoßen , schwer mißhandelt und ihm obendrein noch
sein Rad gestohlen. Beim Bundesradfabrertag „Solidarität " am
16. und 17. Juli in Halle sind wiederholt Radfahrer von Nazis
von ihren Rädern gerissen und mißhandelt worden, wobei nicht
nur die Räder , sondern auch eine Bierflasche und eine Uhr gestoh¬
len wurden . Das alles ist nur eine kleine Auslese des Terrms
der Nazis . Wir dürfen nicht weiterhin ruhig diesen Gewalttätig¬
keiten zuseben . Wir wollen uns nicht provozieren lassen — aber
wenn ihr angegriffen werdet, Sportgenossen, dann schlagt zu !

Ocutjche Turnerschaft und National -
lozialisten

Die Nationalsozialisten verlangen von der Deutschen Turner¬
schaft, dah sie sich wieder zu echt Zahnschem Wesen bekennen.

Dieses Verlangen findet schon seit langem in der DT . freudigen
Widerhall , besonders in der unter der Führung des 2. DT .-Voksit-
zenden Dr . Neuendorff und seines Gehilfen Thilo Scheller stehen¬
den Deutschen Turnerschaftsjugend . Unlängst hat Dr . Neuendorff
in Der Schar , dem Aelteren - und Fübrerblatt der DT .-Jugend er¬
klärt , daß Marxisten nichts in der Deutschen Turnerschaft za
suchen haben . „Zurück zu Jabn " ist die Losung Neuendorffs und
seines Gefolges. Jahn haßte die „Roten " wie die Pest und hat das
in der ibm eigenen ungehobelten Art mehrfach zum Ausdruck ge¬
bracht. Neuendorffs Forderungen sind in der DT . zum Teil auk
Widerstand gestoben . Die Leivziger Nazizeitung vom 9. Iulj schreibt
in Fettdruck an die Widerspenstigen : „Jbr nennt euch Jünger
Jabns , zeigt nun endlich , daß ihr würdige Verwalter seines wert¬
vollen Erbes seid — oder tretet ab !" Hermann Sinsbeimer , ein
sehr guter Kenner Jahns , berichtet in seiner Einleitung zur Be¬
trachtung über das Leben und Wirken dieses Mannes , daß Jahn
der Ahne einer wichtigen Ecgenwartserscheinung ist . Jahn ist ein
Vertreter der Deutschtümelei, des Teutonismus und des Rassen¬
wahnsinns gewesen . Er verband mit seinen verschrobenen Schul¬
meistergehirn die Manieren eines Landsknechts. Daß die National¬
sozialisten echte Jünger Jabns find , beweisen sie durch ihre Lands¬
knechtsmanieren täglich. Daß sich die Deutsche Turnerschaft aus dem
besten Wege in dasselbe Laaer befindet , dafür bürgt folgendes
Zeugnis , das Tbilo Scheller kür die Jugendabteilungen der Deut¬
schen Turnerschaft im Heft 7 . Juli 1932 , der Zeitschrift des Reichs¬
ausschusses der Deutschen Jugendverbände „Das Junge Deutsch¬
land " abgibt . In diesem Sonderheft „Iugendverbände in der Krise
der Gegenwart " erklärt Scheller : ..Neuendorss sammelte und rief
auf . Er wurde Jugcndwart , und schuf sich mit einem Stab junger
Menschen eine neue Turnweise , für die er ein Wort gebrauchte
aus der deutschen Turnkunst Jabns : Tummelhafte Kerle ? Also
. .Zurück zu . Jahn " lautet die Parole für- die Jugend der DT . —
sie lautet auch !o für die Nazis , sie lieben vereint und hassen ver -
eint , sie kennen nur einen Feind : die Marxisten .

Aber ' vielelicht kommt es eines Tages zu ähnlicher Entwicklung
dieser Freundschaft wie bei der so unrühmlich vervlatzten Harz-
burger Front . Mnn die teutschen Turner erst die Konkurrenz des
Hakenkreuzes in ihren eigenen Reiben verspüren , dann könnte der
dicken Freundschaft ein sehr plötzliches Ende bereitet werden.

*
Deutsche Turner von Nazis schwer verdroschen

BPD . In Hergisdorf bei Eisleben bat die Eislebener Nazi-
SA . anläßlich des Vergnügens des dortigen Vereins der Deutschen
Turnerschaft im Vergnügungslokal mit Gewalt aufgeräumt . Sic
hat dabei schreckliche Hiebe ausgeteilt . Die Ursache war . daß sich
die deutschen Turner das flegelhafte Betragen einiger Pferdebur¬
schen verbaten . Diese liefen ans Telephon und forderten vom Ver¬
kehrslokal der Nazis in Eisleben die Sa . an . die sofort im Auto

kam . Auch ein Vorzeichen des neuen Dritten Reiches, von dem aus¬
gerechnet in dem Führerblatt der Deutschen Turnerschaftsjugend
„Die Schar" soviel geschwärmt ' wird . Geschieht ihnen recht. Zwei
SA .-Leute , die namhaft gemacht werden konnten, erhielten je zwei
Monate und 1 Woche Gefängnis .

Der Hieb hat gesessen
BPD . Das vom Arbeiter -Turn - und Sportbund E . V . in einer

Broschüre gesammelte Material über „Die Lüge von der Einheits¬
front "

. Dokumente über die „Einheitsfront " der Roten Svortinter -
nationale und des deutschen kommunistischen Svortverbandes ( KE .)
hat auf die Leitungen dieser beiden Organisationen wie Peitschen¬
hiebe gewirkt. Sie . die sich sonst nickt scheuten , in ihren Blättern
die Beweise für ihre svosterische Tätigkeit mit den dicksten Lügen
zu vertuschen, sind durch das dokumentarische Material über ihre
Schandtaten einfach schachmatt gesetzt worden ; sie mußten alles
durch Schweigen anerkennen. Die Arbeitersportler haben mit die¬
sem Material den komunistischen Fridolinen im Reich stark einge¬
heizt. Die Broschüre wurde viel verlangt und ist jetzt vergriffen .
Der ATSB . Leipzig S 3 . Fichtestraße 36 , will sie neu drucken las¬
sen und gibt sie dann nach wie vor an die Interessenten kostenlos
ab. Gerade jetzt , da die Leute vom kommunistischen Svortverband
versuchen , das Einheitsfrontmanöver mit der „Antifaschistischen
Aktien" ckurchzufübren , tut sie besonders gute Dienste.

Demokratie im Sport
BPD . Der Sportjournalist W . Dovv -Berlin , ein sehr guter

Kenner der Perhältnisse im Deutschen Fußballbund , schreibt in der
„Fußballwoche" , dem amtlichen Organ des Verbandes Branden -
burgilcher Ballsvielvereine im DFB . über : Wie wählen die Sport -
verbände ?. Er zieht Vergleiche mit der Reichspräsidentenwabl , die
eine ausgesprochene Volkswahl ist. Nur wenige bürgerliche Ver¬
bände besitzen ein Volkswahlsystem. Das reaktionärste Wahlrecht
aber besitzt der Deutsche Fußballbund . Er birgt in der Führung
ein Stück Diktatur in sich . Die Führung besteht aus 14 Männern ,
von denen 7 den geschäftsfübrenden Ausschuß bilden , während die
anderen 7 Vorsitzende der Bundesverbände sind. „Diese 14 Führer
bilden auch den Bundestag , der in jedem Jahre den Vorstand , also
sich selbst wieder zu wählen hat ." Die hierbei zugezogenen Ver¬
treter der Landesverbände sind nicht ausschlaggebend und geben
zudem mit ihren Vorsitzenden stets einig . Die 7500 Vereine sind
ausgeschaltet. Seit Jahren bemühen sich letztere vergeblich, durch
allgemeine Wahlen ein . Bundesparlament zu bekommen .

Ebenso lind die Verhältnisse in der „Deutschen Svortbebörde für
Leichtathletik", Auch hier keine Spuren von Volkswahl .

Recht must Recht bleiben
Als die Kommunisten 1929 die Spaltung im Arbeiter -Turn - und

Svortbund mit Hochdruck betrieben , glaubten sie auch den Allgem.
Turnverein Weißensels durch einen -Gewaltakt in ihr Lager zu
bekommen . Die kommunistische Dereinsleitung und Bereinsmebr -
heit kümmerte sich nicht um die Bundesstatuten und Beschlüsse,
nur die Anweisungen der KPD . und des kommunistischen Svort¬
verbandes ließen sie gelten . Ein gegen sie gerichtetes Urteil des
Landgerichts fochten sie mit Erfolg beim Oberlandgericht an . Jetzt
hat das Reichsgericht das Berufungsurteil des Oberlandesgerichts
aufgehoben.

Gesindel ? Ihre Kultur und die unsrige !
In Jngoldstadt wurde unseren Genossen der Mrbeumzug zum

Reichsarbeitersporttag verboten . Der nationalsozialistische Jngol -
städter Donaubote schreibt dazu : „Es war ihnen nicht vergönnt ,
wie noch vor einigen Jahren , ihren wüsten Sauhaufen , der ihnen
Sicherheit verbürgte , die Straßen beherrschen zu sehen . Vielleicht
nimmt das marxistisch « Gesindel Anlaß , der anordnenden Behörde
ähnlich wie der gegenwärtigen Regierung Papen „Hitlerbörigkeit ^
vorzuwerfen ." Lest weiter was der Führer der Nazivartei . der
Reichstagsabgeordnete Eoering am 15. Juli im Berliner Sport¬
palast öffentlich erklärte : „Gebt uns die Straße frei und in zwei¬
mal 24 Stunden wird das Gesindel verschwunden sein !"

Die Nationalsozialisten nennen uns Arbeitersportler : Unter¬
menschen . Banditen . Sauhaufen und marxistisches Gesindel. Die so
reden und schreiben , nehmen für sich und ihre Nazibewegung das
Recht in Anspruch, alleinige Vertreter der deutschen Kultur zu sein .
Das ist die größte Schmach , die der deutschen Kultur angetan wer¬
den kann. In der deutschen Kulturgeschichte gibt es folgenden über¬
zeugenden Vergleich Uber die Anerkennung und Ehrung deutscher
Kultur durch die Nazis und durch uns . Ende Juli 1929 hielt der
Arbeiter -Turn - und Svortbund in Nürnberg fein 2 . Bundesfest ab.
Zwei Wochen später ließen die Nazis in derselben Stadt ihr
Reichsvarteitreffen stattfinden . Sie batten Nürnberg gewählt , weil
cs die deutscheste Stadt ist . — so hieß es in ihrem Programm .
Gerade in Nürnberg , der Stätte deutscher Meister sollte der deut¬
sche Geist geehrt werden. Und wie ehrten sie dort den deutsche»
Meister Dürer ? Nicht einmal 10 » Hakenkreuzler besuchten am
Samstag des Parteitreffens das Diirerhaus . dagegen wies das
Dürerhaus am Samstag des Bundesfestes 13 300 ELste auf ?

Im September Konarcst der SASI .
Die Sozialistische Arbeitersportinternationale bat für den 9 . , Ist .

und 11 . September ibren 6 . Kongreß nach . Lüttich einberufen .
Außer den Berichten der Präsidenten des Sekretärs , der Unter¬
sekretäre und Rechnungsprüfer , des technischen Hauvtausschusses.
Erziebungs - und Frauenausschusses, und des internationalen Presse¬
dienstes wird dort der Schlußbericht vom 2. Arbeiter -Olympia in
Wien gegeben werden. Besondere Tagesordnungspunkte sind Der
Behandlung des internationalen Sportverkehrs , der Frauenlvorr -
bewegung und den Erziehungsfragen der Arbeitersvortiugend ge¬
widmet. Unter anderen wird der Kongreß auch über Zeit und Ort
des nächsten Arbeiterölymvias beraten , den internationalen Bei¬
trag fcstsetzen und eine Statutenänderung vornehmen.

2 . Durban -Blankenloch 4 . 95 Meter . 100 -Met ^ ' -Lanf : 1 . Bur¬
ger W „ 2 . Mitschele , beide Rintheim . Durch dieses Ergebnis
bleibt Blankenloch weiter an der Spitze der Tabelle .

Ettlingen
Karlsruhe mit seiner 6 - und Frauenmannschaft war zu

Gast und konnte beide Kämpfe nach langem hin und her mit
86,5 : 78,5 bzw. 37 : 26 Punkten gewinnen . Die Ergebnisse :
Sportler . 100 -Metcr -Lauf : 1 . Beisel 11,7 Sek . , 2 . Krüger
11,9 Sek . , beide FTK . Weitspruing : 1 . Keim , FTK . , 5,60
Meter , 2 . Reichert , Ettlingen 5,50 Meter . Kugelstoßen : 1 .
Keim , FTK . 9,11 Meter , 2 . Münz , Ettlingen 8,42 Meter .
Frauen . 100 -Mrtcr -Lauf : 1 . Wohlgemut , FTK . 14,4 Sek -,
2 . Bauer , Ettlingen 14,8 Sek . Weitsprung : 1 . Roth , FTK .
4,05 Meter , 2 . Wohlgemut , Ettlingen 4,00 Meter . Kugel¬
stoßen : 1 . Bauer , Ettlingen 7,32 Meter , 2 . Roth , FTK .

ist
Leichtathletik 1932 auf dem Höhepunkt

Alljährlich trägt der Arbeiter -Turn - und Sportbund seine leicht¬
athletischen Bundesmeisterschaften aus . die sozusagen die Krönung
der sportlichen Erfolge sein sollen. Die Vesten aus Deutschland
und Oesterreich sind am nächsten Sonntag in Dresden versam¬
melt . Auch der 3. Bezirk wird vertreten sein, allerdings nur durch

einen Genossen , nämlich den Karlsruher Mittelstreckler Karl
Beisel , der über 1500 Meter an den Start gebt. Beisel scheint in
diesem Jahre ganz groß in Fahrt zu sein , hat er doch in Mann¬
heim den deutschen Meister über 800 Meter . Schirdewabn - Leipzig
geschlagen . Wir rechnen mit einem outen Abschneiden , und wenn
Beisel nur einigermaßen an die 4 Minutengrenze kommt, wird er
bestimmt in der deutschen Ländermannschaft , die am 21 . August in
Basel gegen die Schweiz startet , zu finden sein .

*
Am Samstag , den 13. August veranstaltet die FTK . aus ihrem

Stadion an der Linkenbeimer Landstraße ein Abendsportfest. Nähe¬
res wird noch bekanntgegeben.

Nus anderen verbänden
Berlin -Karlsruher Industrie -Werke „Berka" gegen Möbel¬

haus Marx Kahn, Karlsruhe 4 : 1 , Halbzeit 2 : 0.
F§ . kpforzdeim — S2C . Stuttgart 8 : 1 . Germania Brötzingen — SPB.

Beuerbach 2 : 3. Frankonia Karlsruhe— Mühlburg 2 : 2. KFv . —
Schramberg 2 : 1 . Phöntr Karlsruhe — FC . Freiburg 2 : 1 . riaftatt —
VfB . Karlsruhe 1 : S . EC . Freiburg — Offenburg S r »
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